
daß die Partei sich nicht täuschen läßt, sondern auf die feindlichen 
Versuche, die Geschlossenheit der Partei zu lockern, mit einem harten 
und schonungslosen Kampf antwortet.

In Eisfeld, Kreis Hildburghausen, wurde der frühere 1. Kreis­
sekretär Kossatz als Feind der Arbeiterklasse entlarvt und aus der 
Partei ausgeschlossen. Kossatz hatte schon 1946 gegen den Zusam­
menschluß der beiden Arbeiterparteien gehetzt und trat am 17. Juni 
1953 mit Revanchehetze gegen die Oder-Neiße-Friedensgrenze auf. 
Auf der Stadtdelegiertenkonferenz Erfurt setzten sich die Delegierten 
mit dem Mitarbeiter des Rats der Stadt Erfurt, Holland, ausein­
ander. Holland hatte versucht, die klaren Darlegungen des Zentral­
komitees über die verräterische fraktionelle Tätigkeit Zaisser/Herm- 
stadt zu leugnen. Er wollte in der Partei eine Diskussion auf der Basis 
der feindlichen Plattform der Zaisser/Herrnstadt erreichen und die 
Partei vom konsequenten Kampf gegen solche Verräter an der Sache 
der Arbeiterklasse und der Partei abhalten. Die Delegierten forder­
ten Holland auf, auf der Konferenz zu sprechen; sein Beitrag war 
ein absolutes Ausweichen zu seinem Verhalten und wurde von der 
Konferenz einmütig zurückgewiesen. Die Delegierten verpflichteten 
ihn, am nächsten Tage nochmals zu sprechen und auf die Kritik der 
Delegierten zu antworten. Auch diesmal erkannten die Delegierten 
seinen Diskussionsbeitrag nicht an und legten fest, daß seine Partei­
organisation das Verhältnis Hollands zur Partei endgültig klärt.

Beweist das nicht, daß die Partei gewachsen ist? Die Parteimit­
glieder lernen, die Auffassungen, die in der Diskussion vorgetragen 
werden, zu analysieren. Sie lassen sich nicht von schönen Worten 
täuschen, sondern sehen das tatsächliche Verhältnis des einzelnen zur 
Partei. Sie beurteilen einen Funktionär immer mehr danach, wie er 
den Parteiauftrag erfüllt, in die Aufgabe hineinwächst und mit ihr 
lebt.

Schonungslos muß die Partei an der ideologischen Front gegen 
jegliches Eindringen der bürgerlichen Ideologie und dabei besonders 
des Sozialdemokratismus kämpfen. Nur durch die fortwährende ideo­
logische Stählung ihrer Reihen kann die Partei sich vor den Zer­
setzungsversuchen des Feindes schützen und zugleich einen tiefen 
Einfluß auf die Erziehung der Arbeiterklasse und ihre Befreiung von 
den bürgerlichen Einflüssen sichern. Darum hat die grundsätzliche 
Auseinandersetzung mit rechtssozialdemokratischen Einflüssen und
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